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ISO: Internationale Organisation für Normung

IEC: Internationale Elektrotechnische Kommission

ITU: Internationale Fernmeldeunion

CEN: Europäisches Komitee für Normung

CENELEC: Europäisches Komitee für
Elektrotechnische Normung

ETSI: Europäisches Institut für 
Telekommunikationsnormen

DIN: Deutsches Institut für Normung e.V.

DKE: Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik 
Informationstechnik in DIN und VDE 

DIN und DKE vertreten die nationalen Interessen in der 
europäischen und internationalen Normung.
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Nationale Interessenvertretung
DIN e.V.
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Normungs-Sekretariate: Deutschland noch 
führend, aber Chinas Einfluss nimmt zu

 Herausforderungen u. a.:
‒ Normung staatsgetrieben versus industriegetrieben
‒ Nachwuchsmangel an Expert*innen in den Normungsgremien
‒ Normung nicht Bestandteil der Ausbildung

Internationale Normung

Quelle: DIN Internationales Barometer, Stand 6/2021
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International (ISO) wurden 31 neue 
Normungsfelder durch Gründung von 
Technischen Komitees (ISO/TC) in die 
internationale Normung überführt, davon wurden 
zwei Themenfelder von DIN eingereicht. 

BSI: 7

AFNOR: 5

SAC: 4
JISC: 4

DIN: 2

UNI: 2

ANSI: 2

ABNT: 1
BIS: 1

SABS: 1
SA: 1 SIS: 1

Wer bringt neue Themen in die Normung?
Gründung Technischer Komitees 2017-2021



OECD betont Nutzen der Normung
 "Normen durch Institutionen der Qualitätsinfrastruktur spielen eine 

entscheidende Rolle im Innovationssystem, indem sie die Spielregeln 
festlegen und Pfadabhängigkeiten in globalen Wertschöpfungsketten 
schaffen."

 "Deutschland verfügt über eine der fortschrittlichsten und 
angesehensten Qualitätsinfrastrukturen der Welt [...] Das Land hat 
eine starke Tradition, Fragen der Normung unter dem Gesichtspunkt der 
Schaffung wettbewerbsneutraler Instrumente zur Förderung des 
Gemeinwohls anzugehen."

 "Standardsetzung für globale Führung: Deutschlands 
Qualitätsinfrastruktur als strategisches Instrument zur Förderung von 
Innovation und internationaler Wettbewerbsfähigkeit nutzen"

 "Deutsche Unternehmen werden zunehmend auf Innovationen - und die 
Normen, die deren Anwendung bestimmen - aus dem Ausland angewiesen 
sein."

 "Die Digitalisierung und die grüne Transformation stellen neue 
Anforderungen an die deutsche Qualitätsinfrastruktur [...] Die deutlich 
höhere Veränderungsgeschwindigkeit in der aktuellen Umbruchphase 
erfordert auch neue Ansätze und eine strategischere Nutzung der Normen-
und Qualitätsinfrastruktur." 5
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OECD Review of Innovation Policy: Germany 2022

LINK OECD Review

https://www.oecd.org/publications/oecd-reviews-of-innovation-policy-germany-2022-50b32331-en.htm


Standardisierung als Indikator für Schlüsseltechnologien
 Handlungsempfehlungen: Engagement in Standardisierungskomitees erhöhen

„Das deutsche Engagement in den Standardisierungskomitees – insbesondere für Digitale 
Technologien – ist gering. Entsprechende Anreize, in den internationalen 
Standardisierungskomitees mitzuwirken, sollten gesetzt werden. Die entstehenden Kosten, die 
Unternehmen im Zusammenhang mit Standardisierungsvorhaben entstehen, könnten über die 
Forschungszulage bezuschusst werden. Unternehmen und Wissenschaftseinrichtungen sollten 
verstärkt für das Thema Standardisierung sensibilisiert werden.“ (S. 56)

 Indikatoren für einen internationalen Vergleich
„Indikatoren aus den Bereichen Forschung (wissenschaftliche Publikationen) und Entwicklung 
(transnationale Patentanmeldungen), Handel (Handelsbilanzen und -spezialisierungen) und 
Standardsetzung (Mitarbeit in Normungsgremien) können die Position Deutschlands im 
internationalen Vergleich darstellen. […] Aktivitäten bei der Standardsetzung lassen Rückschlüsse 
sowohl auf die Beherrschung als auch die Verfügbarkeit von Schlüsseltechnologien zu.“ (S. 44)

 Standardsetzung: Digitale Technologien in Deutschland vernachlässigt (S. 52)
„[…] China hat in den vergangenen Jahren sein Engagement in den 
Standardisierungsorganisationen massiv ausgebaut. Hingegen scheint es deutschen 
Unternehmen und Organisationen nicht zu gelingen, sich maßgeblich in Foren für die Aushandlung 
zukünftiger Standards im besonders dynamischen Schlüsseltechnologiebereich der Digitalen 
Technologien einzubringen.“ (S. 52) 6
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EFI-Gutachten 2022



EU-Normungsstrategie - Maßnahmenbündel
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Link zur EU-
Normungsstrategie

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/
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Themen- und Förderschwerpunkte

WIPANO

Patentierung und 
Verwertung

Öffentliche Forschung

Verwertungsförderung

Unternehmen 
Patentierung

Öffentliche Forschung

Weiterentwicklung von 
Erfindungen

Normung und 
Standardisierung

Wissenstransfer durch 
Normung und 

Standardisierung

Unternehmen Normung

Quelle: BMWK.  DIN ist für die Inhalte dieser Maßnahme nicht verantwortlich und auch nicht mit dem Bewilligungsverfahren
befasst. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an PtJ oder BMWK
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Unsere Handlungsempfehlungen
 Normen und Standards 

‒ als Transferinstrument begreifen
‒ als ein Kapitel in jeder Zukunfts(-technologien)-Strategie, 

z. B. Zukunftsstrategie Forschung & Innovation
‒ in Förderprogramme/–projekte sowie begleitende Maßnahmen integrieren
‒ auf Länderebene in Ausbildung/Studiengängen berücksichtigen
‒ als Arbeitsergebnisse gleich behandeln wie Publikationen/Patente
‒ bei DATI-Ausgestaltung als Transferinstrument integrieren

 Mitarbeit von Wissenschaftler*innen und KMU in Normung fördern

 Aufbau eines Förderprogramms, das explizit die Ausbildung von 
Wissenschaftler*innen und Unternehmensforscher*innen und die anschließende 
Nutzung von Normung als Transferinstrument unterstützt

 Stärkung des Förderprogramms „Wissens- und Technologietransfer durch Patente 
und Normen“ (WIPANO)

Unsere Position „Forschung, Transfer, Innovation“
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https://www.din.de/resource/blob/856456/f9d06a2451162846297c98a20e77f77e/kurzpositionspapier-forschung-transfer-innovation-data.pdf
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